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hnileerung »1er Hla.se ein Theil des Urins in ein Chloroform 
enthaltendes Ce fass gelassen, während der andere Theil ohne 
Chlorolormziisalz blieb. Die nehaudlimg beider Portionen, die
stets ganz gh •iehmüssig w; If, ergibt sieh aus folgender Tabelle:
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Ans dieser Tabelle 'geht hervor, .dass bei den elf vor- 
genommenen liest immuneren sechsmal in der mit Cl ICI., ver-

U

-et/leii I ortion etwas mehr Säure gebunden war. viermal in 
der ohne CIICI . unbesetzten, während einmal die Hindung in 
hoideti Dortionen die .gleiche war. Die Differenzen betrugen', 
auf n io-Säiire bezogen, zwischen 0,0 und 0,8 cem und dürften 
zum theil aut die Kehlenjuelhm beim Anselzen und Titrireu 
zuniikziitiilireu sein, zum Theil vielleicht 'auch darauf, dass 
der I rin in der lilasc selbst nach Körperbewegung nicht 
vollständig gleich zusammengesetzt ist. .Icdenfalls ergeben 
die vergleichenden Heslimmungen. dass von ein<ir Zersetzung 
des nielit eonservirten Harns nicht die llode sein kann.

0 Al»siol it iiili Who Ir Vlio Harnnjenüe s<» «jmss gewählt. um tVr.
• It'ii t ill 1. dass der sotnrt in (.hl»»r«»lurm entleerte Harn nur S|iuren vm. 
Aimio>ri enthalten s<dite*, auch diese nicht zu übersehen.
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